
Menschenbild der Konsistenztheorie Grawes1

in den Kategorien der Urgeschichte (Gen 1-11, Anthropologie)

Aspekte „Urzustand“ / Grundlagen
(Anthropologie)

Potentielle „Zustände“ vor der The-
rapie (Hamartiologie)1c

„Ursachen“1d

(Hamartiologie)
Lösungsansätze1d

(Soteriologie)

Sein

Jeder Mensch, ob Mann oder Frau – also 

unabhängig vom Geschlecht – sei evolu-

tionär1a  entstanden 

• also durch zufällige Mutation und na-

türliche Selektion,

• als sterbliches Wesen.

Kein Erleben von „Konsistenz“, son-

dern von „Inkonsistenz“ als psy-

chisch belastendem Zustand: 

• Die im Leben gewonnenen „motivati-

onalen Schemata“ führen nicht zur 

Befriedigung der Grundbedürfnisse 

(„Inkongruenz“) oder

• blockieren einander („motivationale 

Diskordanz“).

U.a. die Erfahrungen des Men-

schen hätten bei Menschen mit De-

pression z.B. zu „motivationalen 

Schemata“ geführt, die dysfunktio-

nal seien. 

Der Psychotherapeut brauche bei 

Menschen mit Depression mitunter 

eine unglaubliche Geduld. 

• Er dürfe Ignoranz und Infragestellung 

seiner Kompetenz durch Klienten 

nicht persönlich nehmen, 

• sondern auf eine unglücklich entwi-

ckelte Amygdala des Patienten führen.

• Er müsse in seinem Verhalten dem 

Klienten ein Beziehungserleben anbie-

ten, 

• das für den Klienten eine Alternative

zu seinen dysfunktionalen Erfahrun-

gen biete,

• um ein funktionaleres Beziehungsle-

ben zu erlernen und so psychisch ge-

sünder zu werden.

Bestimmung

Programmiert auf Überleben durch 

• „Annäherungs-1b und 

• Vermeidungsmuster“1b , 

• die bestimmte „Grundbedürf-

nisse“ befriedigen sollen1b :

Die Grundbedürfnisse des Menschen sei-

en im Anschluss an Seymour Epstein

• „Selbstwertsteigerung und -schutz“,

• „Bindung“,

• „Kontrolle und Orientierung“,

• „Lustgewinn und Unlustvermeidung“.1b

Das Ausbleiben von „Konsistenz“ sei 

(Mit-)Ursache von psychischer Erkran-

kung, z.B. Depression. 

• Diese Dysfunktionalität begründe 

das Ausbleiben der „Konsistenz“ 

und

• verlange nach Therapie.

Wert

Es gibt keine Festlegung des Wertes. Der

Mensch ist wohl nach dieser Theorie

• potentiell nur bedeutsam 

• als Bindungspartner, Lehrer, Schutz, 

Spielgefährte oder auch

• als Bedrohung im Überlebenskampf.

Der Wert des Menschen in der Sichtweise des Therapeuten müsste 

• – abgesehen von seinem individuell begründeten Menschenbild – 

• wenn Grawe von der Evolutionstheorie ausgeht1a, also mindestens so hoch sein, wie

• dieser ihn bezahlen kann und 

• er selbst beruflich Zeit für psychisch erkrankte Menschen hat. 

1 Vgl. Grawe, Klaus: Neuropsychotherapie. Hogrefe, Göttingen u.a. 2004, S. 1a 184, 1b 186ff., 1c S. 189f., 1d S. 29-37
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Bezugstexte auf Solus-Christus

1. Anthropologien

• Menschenbild der Urgeschichte nach Gen 1-11 in Auszügen  

• Ebenbild Gottes im Kontext biblischer Lehren  

• Menschenbild in den Evangelien  

• Menschenbild in der Neurowissenschaft   (momentan in der Wartung)

• Menschenbild aus der Biologie   (momentan in der Wartung)

• Menschenbild bei Brecht   (momentan in der Wartung)

2. Anthropologisch relevante Begriffe

• Identität – ein Begriff in der Krise  

• Menschenwürde – biblisch-christlich begründet  

• G  leichberechtigung von Mann und Frau in Christus  

3. Hamartiologie

• Die Macht der Sünde  

• Das Böse  

• Was Wissen mit uns machen kann  

4. Vergleiche von Anthropologien

• Vergleich der Anthropologien der Bibel und Sigmund Freuds  

• Vergleich der Anthropologien Nietzsches   (Übermensch, Antichrist)   und   

der Bibel (christologisch verstanden)

• Vergleich des Menschenbildes von Joh 8,2-11 mit dem von Rassisten  

• Vergleich des Menschenbildes von Gen 4 mit dem von Martin Luther K  ing  

5. Soteriologie

• Rechtfertigungslehre  

• Christliche Freiheit  

• Jesus im Alltag  
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